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Oberstufenschulhaus und Dreifachturnhalle

Oberstufenzentrum 
Schönenbüel Unterägeri

Mit dem Bezug des Oberstufenzen-
trums Schönenbüel wurde in Unter-
ägeri eine neue Ära eingeläutet. Vor-
her gingen 780 Schüler der Gemeinde 
im Acher zur Schule, einer Anlage im 
Dorfzentrum, welche den räumlichen 
Anforderungen nicht mehr genügte. 
Mit dem Oberstufenzentrum wurde 
nun eine Lösung realisiert, welche im 
offenen Dialog mit Behörden, Schule, 
Vereinen, Anstössern und weiteren In-
teressierten in einem offenen Prozess 
erarbeitet wurde.

Der neue Schulbau – mit 28,5 Millio-
nen Franken die grösste öffentliche 
Investition in der Gemeindsgeschichte 
von Unterägeri – beschert den Schüler-
Innen nicht nur schöne Aussichten auf 
Ägerisee und Wildspitz, sondern liefert 
ihnen auch moderne Klassenzimmer 
und Informatik-Schulungsräume.

Situierung
Die Schul- und Sportanlage Schönen-
büel schliesst südlich an das Dorf an 
und öffnet sich zum angrenzenden 
Landschaftsschutzgebiet, dem Hüri-
bachdelta. Sie liegt als eigenständige 
Struktur von der Strasse losgelöst 
zwischen Wohnbaustrukturen. Städ-
tebaulich wird ein kontinuierlicher 
Übergang zwischen Siedlung und 
Landschaft geschaffen. Die Bebau-
ung verdichtet sich mit Sporthalle, 
Spezialtrakt mit und Haupttrakt von 

der Landschaft zur Siedlung hin. Die 
differenziert zueinander gesetzten 
Baukörper schaffen vielfältige Innen- 
und Aussenräume und spannende 
Beziehungen zur Umgebung. Der 
Haupttrakt richtet sich gegen den 
östlich gelegenen See aus. Der Pausen-
platz ist zum Dorf hin orientiert. Die 
Sporthalle mit den Sportplätzen ist der 
Schule südlich vorgelagert.

Struktur und Organisation
Die Schulanlage ist sehr klar struktu-
riert. Klassen- und Spezialtrakt bilden 
die Raumbegrenzung des zum Dorf 
hin offenen Pausenraumes. Im Klas-
sentrakt befinden sich in drei Ober-
geschossen alle Klassenzimmer und 

Gruppenräume und bieten so eine 
ruhige Lernatmosphäre. Der Korridor 
bietet zusätzlichen Freiraum für offe-
ne Schülerarbeiten. Die Klassenzimmer 
sind optimal gegen Osten – und zum 
See hin – ausgerichtet. Die vielen flexi-
bel nutzbaren Gruppenräume sind den 
Klassenzimmern gegenüber angelegt. 
Die Transparenz zwischen Klassenzim-
mer, Korridor und Gruppenräumen 
ergibt zusätzliche Weite und motiviert 
zur Kommunikation. Zentral im Erdge-
schoss liegt das Foyer.
Der Spezialtrakt ist von den lärmemp-
findlichen Schulzimmern getrennt. 
Im Erdgeschoss befinden sich Mehr-
zwecksaal, Raum für bildnerisches 
Gestalten und die Handwerkstätten. 
Insbesondere der Mehrzweckraum 
lässt sich grosszügig öffnen und ergibt 
zusammen mit dem Foyer mit Schü-
lertreffbereich offene Raumbeziehun-
gen und Entfaltungsmöglichkeiten. Im 
Obergeschoss befinden sich Naturkun-
dezimmer, Textiles Werken und die 
Hauswirtschaftsschulräume. Dass für 
Singsaal, Werk- und Zeichenräume 

Von Aussen gibt sich 
der 65 Meter lange 
Körper in Glas und 
Beton mit seinen 
Eternit-Panelen ganz 
dezent in graublau.
Es war dem Architek-
tenteam wichtig, den 
Gebäuden einen nach 
Aussen hin neutralen 
Anstrich zu geben, da 
das Oberstufenzent-
rum an das Natur-
schutzgebiet angrenzt. 

Die Sporthalle ist aus-
sen mit grossflächigen 
Eternit-Platten verklei-
det und innen mehr-
heitlich zurückhaltend 
in Sichtbeton und 
anthrazitfarbenem 
Metalldach konstru-
iert.
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sowie Haushaltsschule ein eigenes 
Gebäude vorgesehen wurde, markiert 
architektonisch das pädagogische Pro-
gramm des Oberstufenzentrums: das 
musisch-kreative, aber auch das leben-
spraktische haben einen besonderen 
Stellenwert.

Konstruktion, Materialisie-
rung, Farbgestaltung

Der Schultrakt ist für Schutzraum, 
Holzschnitzelheizung und Lager teil-
weise unterkellert. Das Erdgeschoss 
ist mehrheitlich in einer transparenten 
Glas-Holz-Metall-Konstruktion ausge-
führt. Skelettartig sind Betondecken 
auf Betonstützen gelegt und werden 
durch den massiven Rücken im Westen 
gehalten. Betonsimse zeichnen die 
Geschosse ab. Dazwischen sind eine 
eternitverkleidete Fassade und die 
Fenster in Holz-Metall eingesetzt. Die 
Dachflächen sind extensiv begrünt und 
reduzieren dadurch die abzuleitenden 
Meteorwassermengen. Die Schulan-
lage verhält sich mit seinen hellgrau 
verputzten Massivfassaden und den 
anthrazitfarbenen Ethernitpanelen 
sehr zurückhaltend. Die akzentuiert 
eingesetzten, sehr farbigen und hell 
beleuchteten Innenwandflächen sind 

auch aussen gut sichtbar und vermit-
teln zusammen mit dem Projekt Kunst 
am Bau zwischen Innen und Aussen.
Während sich der Baukörper aussen 
ganz dezent in graublau gibt, be-
kennt der Bau im Innern entschieden 
Farbe. Ein leuchtendes Rot empfängt 
die Schüler schon im Foyer. Die behut-
samen Farben aussen und das knallige 
Rot innen sind von den Architekten 
der Arbeitsgemeinschaft A1 Architek-
ten aus Zug und den Andreas Birrer 
Architekten aus Zürich ganz bewusst 
gewählt worden. Der im ganzen Erd-
geschoss der Schul- und Sportanlage 
vollflächig gegossene, anthrazitblaue 

Tragende Elemente der Umgebungsgestaltung sind einerseits die Baumpflanzung, welche vom dicht 
bestandenen Baumplatz bis zur offenen Landschaft vermitteln und andererseits die topografische 
Verhaltensweise, die mit lang gezogenen Treppen das diagonal ansteigende Terrain thematisieren. 

Boden verleiht den Räumen eine 
grosszügige Weite. In den oberen Ge-
schossen bieten durchlaufende bläuli-
che Kautschukböden einen angenehm 
frischen Raumeindruck.
Die Sporthalle ist aussen auch mit 
grossflächigen Eternit-Platten verklei-
det und innen mehrheitlich zurück-
haltend in Sichtbeton und anthrazit-
farbenen Metalldach konstruiert. Der 
blaue Boden lässt den Raum leicht und 
hell erscheinen. Die langen Wände 
über der Galerie, im Korridor und im 
Foyer in leuchtendem Rot und Gelb 
geben den Räumen einen intensiven 
Raumeindruck.

Orientierten anlässlich dem Tag der offenen 
Tür die Gäste und Medien: v.l.n.r. Ben de Graaff, 
A1 Architekten; Andreas Birrer, a.b.a AG; Erich 
Zwahlen, Appert & Zwahlen GmbH.

Einblicke in verschie-
dene Räumlichkeiten:
oben links die Sport-
halle mit erhöhter 
Tribüne; oben rechts 
der Mehrzwecksaal; 
unten rechts eines 
der mit modernsten 
Mitteln ausgestatte-
ten Schulzimmer.
Fotos:
Beat Kreienbühl.



SchweizerBauJournal 6 / 200388

BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT
BAUTEN IM BLICKPUNKT

SchweizerBauJournal 6 / 2003 89

BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT 
BAUTEN IM BLICKPUNKT BAUTEN IM BLICKPUNKT
BAUTEN IM BLICKPUNKTSchulhaus und Dreifachturnhalle

Bauherr:
Einwohnergemeinde Unterägeri
Seestrasse 2, 6314 Unterägeri
Tel. 041 754 55 00, Fax 041 754 55 55

Architektur-Planungsteam 
Schönenbühl:
–  A1 Architekten AG (Projektleitung) 

Baarerstrasse 112, 6300 Zug
Tel. 041 767 20 20, Fax 041 767 20 29
a1-architekten@bluewin.ch

–  a.b.a. Andreas Birrer Architekten ETH SIA 
AG, Badenerstrasse 253, 8003 Zürich
Tel. 01 482 86 66, Fax 01 482 86 65
a.birrer@aba-architekten.ch

–  Appert & Zwahlen GmbH Landschaftsar-
chitekten BSLA, Ober Altstadt 18, 6300 
Zug, Tel. 041 710 58 30, Fax 041 710 81 80
appert.zwahlen@bluewin.ch

Ingenieure:
Ingenieur HLKS:
–  Haustechnik Alfred Meier, Ingenieurbüro 

für moderne Gebäudetechnik
Zugerstrasse 46, 6314 Unterägeri
Tel. 041 752 09 90, Fax 071 752 09 94

Elektroingenieur:
–  Comelplan GmbH, Gewerbestrasse 20

6314 Unterägeri, Tel. 041 750 06 13
Fax 041 750 48 50, www.comelplan.ch

Statik:
–  Emch + Berger AG Ing. + Planer, 6330 Cham

Inserenten:
–  Gebr. Brun AG, Emmenbrücke
–  Jakem AG, Münchwilen

Erstmalig: Schulhaus mit multimedialer Wandtafel
Alle 21 Schulzimmer wurden mit interaktiven Whiteboards, Be-
amern, multifunktionalem Wandschienensystem sowie digitalen 
Hellraumprojektoren ausgerüstet. Die Installation ersetzt die 
Kreidewandtafeln. Ob als Vorlage für eine nächste Lektion oder 
für einen kranken Schüler, die Whiteboard-Daten stehen immer 
zur Verfügung, können direkt ausgedruckt, per Mail versendet 
oder als Webpage publiziert werden. Diese neue Infrastruktur 
ist für eine lohnende Investition in die Schulkinder und deren 
Bildung. Um den bestmöglichen Nutzen für Lehrerschaft wie 
Schülerinnen und Schüler zu erreichen, legte die Gemeinde gros-
sen Wert auf eine gute Einführung der neuen Arbeitsmittel. Nach 
ersten Umfragen möchten weder Lehrpersonen noch SchülerIn-
nen zur herkömmlichen Unterrichtsvermittlung zurückkehren.

Weitere Informationen: Management Communication Pool AG, Sandstrasse 5
8105 Watt-Regensdorf, Tel. 01 884 30 31, Fax 01 884 30 35, www.m-c-p.ch

Umgebungsgestaltung
Die Umgebungsgestaltung zeigt ein 
Geflecht von unterschiedlich konzi-
pierten und genutzten Räumen, die 
in spannungsvoller Beziehung zum 
Dorf, zu den Neubauten und zur 
angrenzenden Landschaft stehen. 
Tragende Elemente sind einerseits 
die Baumpflanzung, welche vom 
dicht bestandenen Baumplatz bis zur 
offenen Landschaft vermitteln und 
andererseits die topografische Ver-
haltensweise, die mit langgezogenen 
Treppen das diagonal ansteigende 
Terrain thematisieren.
Ein mit Bäumen begleiteter Weg 
erschliesst das Schulareal in Ost-
West-Richtung und dient zudem als 
öffentlicher Fuss- und Radweg für die 
angrenzenden Wohnquartiere.
Die Regenwasserretention erfolgt 
über drei, zum Teil offene und be-
pflanzte Becken. Die Becken sind als 
Platzgestaltungselemente und als 
räumliche Trennung zur Wilbrunnen-
strasse hin eingesetzt.
Mit dem Oberstufenzentrum Schö-
nenbüel ist eine schlichte und zurück-
haltende Anlage entstanden, welche 
die anspruchsvolle Lage am Siedlungs-
rand subtil zu formulieren vermag.

Die multimediale Wandtafel. Auf ihr können 
mittels Stift oder Finger Texte oder Zahlen auf-
gemalt, farbig dargestellt, vergrössert oder 
verschoben sowie die Daten gespeichert oder 
gedruckt werden. Fotos: zVg.

Modern und farbenfroh: die Schulküche.

                    Sie bauen auf uns 
                          wir bauen auf Sie 

                   Sie bauen mit uns 
                            wir bauen für Sie

GEBR. BRUN AG, Bauunternehmung, Luzern Telefon: 041-267 66 66 www.brunbau.ch

Bauen als Dienstleistung

Anspruchsvolle Architektur 
in Stahl- Metall und Glas-
bau, qualitativ umgesetzt 
durch 

JAKEM AG
Industrie Breitenloh 2
CH-4333 Münchwilen
Tel. 062 866 40 40
Fax 062 866 40 50
www.jakem.ch

Herzlichen Dank der Bauherrschaft, 
für den uns erteilten Auftrag Stahl-
konstruktion Dachbinder Oberstufen-
schulhaus Sporthalle Schönenbüel, 
Unterägeri


